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Fusion der KTG Heidelberg e.V. 

 
Die KTG Heidelberg e.V., der Ansprechpartner für das Kunstturnen in 
Heidelberg und gleichzeitig fungierend als der den Stützpunkt Heidelberg 
nach außen vertretende Verein, hat sich mit seinem weiblichen Pendant, 
der KTGw Heidelberg e.V. zusammengeschlossen. Damit hat eine jahre-
lange Trennung der beiden Sportarten ein Ende. Beide Vereine werden 
unter dem Namen KTG Heidelberg weitergeführt. Der Verein besteht nun 

aus den Abteilungen Turnen männlich, Turnen weiblich und dem neu aufgenommenen Projekt „Kin-
der in Bewegung. 

Kinder in Bewegung 

 
Am 17. und 18. April fand der erste Abschnitt der Fortbildung für Erzie-
herinnen an Kitas statt. Der Themenschwerpunkt war darauf gerichtet, 
einen theoretischen und praktischen Einblick in die Grundprinzipien der 
Bewegung (-svielfalt) zu geben. Nähere Inhalte beschäftigten sich mit  

 der Schulung der kindlichen Motorik ohne Gerät 

 und den Grundlagen kindgemäßer Kräftigungsübungen. 
Auch der zweite Teil der Fortbildung fand am 15. und 16. Mai im städtischen Turnzentrum Heidel-
berg statt. Hier wurden in Kooperation mit dem Sportkreis Heidelberg fortführende bewegungserzie-
herische Inhalte als Themenschwerpunkte 
gewählt: Kraft und Koordinationsschulung 
an und mit methodischen Hilfsgeräten 
und an Großgeräten, hier insbesondere: 

 Bewegungsspiele 

 Ringeln, Rangeln, Raufen  
 
 

Finanzkrise „streicht“ die Hallenerweiterung des Turnzentrums 

 
Die Finanzkrise ist in den Kommunen längst angekommen. Nicht verwunderlich ist deshalb, dass die 

beabsichtigte Erweiterung des Turnzentrums derzeit nicht realisiert werden kann. Die 
zunehmende Enge in der Hallenbelegung setzt sich fort in der unzureichenden Zahl von 
Sozialräumen für das Umkleiden von Sportlerinnen und Sportlern und dem eigenen 
Personal sowie nicht vorhandener Lehrräume für die Fortbildungen von Übungsleitern 

und städtischen Erzieherinnen. Das alles sollte mit dem Erweiterungsbau behoben werden. Sicherlich 
kann für die Zukunft das Niveau und die Qualität der Ausbildung in sportlicher und bewegungserzie-
herischer Sicht für unsere Kinder nicht gehalten werden. Vielleicht findet sich ja ein Sponsor, der sich 
in das Konzept im Sportzentrum Süd einbringen will. Eine Bewegungshalle für das KiB-Kinderprojekt 
oder gar eine Veranstaltungshalle, die letztendlich allen nützt: Den Spielsportarten Hockey, Handball 
und Basketball, aber genauso den Turnern.  
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Markus Wellenreuther ist Turnfestkoordinator der Stadt Heidelberg 

 
So einfach kann es gehen. Das geeignete Personal stellen das 
Turnzentrum und der Turngau Heidelberg e.V. zur Verfügung 
und die Stadt Heidelberg profitiert vom Wissen des freige-
stellten Trainers, der im Hinblick auf das Internationale Turn-
fest 2013 hilft, Heidelbergs Belange in der Sportregion zu 
vertreten und gemeinsame Aktivitäten mit den Partnerkommunen zu koordinieren. 
Markus Wellenreuther, seines Zeichens Landestrainer Kunstturnen und tätig am Turn-

zentrum Heidelberg, wird für die Zeit bis 2013 von seinem Anstellungsträger, dem Turngau Heidel-
berg freigestellt und arbeitet somit im Expertenteam der Sportregion Gert Bartmann, dem Leiter des 
Amtes für Sport und Gesundheitsförderung zu. 
 

Leistungssport 

 
 
Nachdem sich die KTG Heidelberg neu strukturiert hat und sich die Abteilung weiblich im Vorstand 
neu formiert hat, ist beabsichtigt, die größte Energie in die Ausbildung des Nachwuchses zu setzen. 
Die turnenden 8-10-jährigen Schülerinnen der KTG wollen ihrem großen 12-jährigen KTG-Vorbild 

Cagla Akyol nacheifern, die an den Geräten Stufenbarren, Schwebebalken und 
Boden amtierende Deutsche Meisterin ist. Cagla trainiert – wie es das Talent-
förderkonzept vorsieht – zusammen mit ihrer Vereinskameradin Jacqueline Schade 
im Leistungszentrum in Mannheim. Die achtjährige Viktoria Enns möchte es Cagla 
nachtun. Sie wurde jüngst Badische Vizemeisterin und trainiert zu 
ihrem zweimaligen Training im städtischen Turnzentrum 
Heidelberg zusätzlich zweimal im LZ Mannheim. Auch die 
sechsjährige KTG-lerin Antonia Ganss sorgte bei ihrem ersten 
Wettkampf mit ihrem Sieg bei den Nordbadischen 
Meisterschaften für Furore. Die KTG ist im weiblichen Bereich in 
ihrer Talentförderung somit auf einem gutem Weg.  

Immer bestrebt in der Metropolregion sehenswertes Turnen zu offerieren, hatte die KTG die größte 
Veranstaltung in der Badischen Turnliga nach Heidelberg geholt. Das Finale der Badischen Turnligen 
fand Ende März sowohl bei den Männern als auch Anfang Mai bei den Frauen im Heidelberger 
Sportzentrum Süd statt. Über 300 Teilnehmer sorgten bei den Männern für ein volles Haus mit 
lautstarkem Beifall und Getrommel der angereisten Teilnehmer und 500 Gäste. 

Ausblick 

 

Die Volksbanken und Raiffeisenbanken unterstützen mit ihrer Einrichtung der  -Talentiaden die 
Talentförderung. Die bereits bestehenden langjährigen Verbindungen der KTG Heidelberg e.V. zur 
Volksbank Kurpfalz H+G Bank Heidelberg dienen dazu, diese VR-Talentiaden auch im Turnen in Hei-
delberg zu positionieren.  

Die erste  -Talentiade findet anlässlich des 
Tags der offenen Tür im Turnzentrum Heidelberg 
am 17. Juli 2010 von 12 bis 17 Uhr statt. Hier wird 
auch das Projekt „Kinder in Bewegung“ der Öffent-

lichkeit präsentiert. Des Weiteren werden National-
turnerinnen und –turner mitwirken und den jüngs-
ten Teilnehmern sicherlich gern Autogramme aus-
stellen und profund durch die Bewegungsangebote 
im  Turnzentrum führen. 

Viktoria Enns 

Neues Eingangsportal zum Turnzentrum Heidelberg 
mit KiB, DTB-Turntalentschule sowie DTB-Turnzentrum 

Antonia Ganss 


